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Beschreibung

[0001] Vakuumpumpen-Systeme weisen insbesonde-
re in Strömungsrichtung hintereinander geschaltete Va-
kuumpumpen auf. Die Vakuumpumpen können hierbei
in einem Stahlgerüst angeordnet sein, wobei die Pumpen
in dem Stahlgerüst fixiert und beispielsweise über flexible
Schläuche miteinander verbunden sind. Eine Anordnung
mehrerer Vakuumpumpen in einem Stahlgerüst erfolgt
beispielsweise zusammen mit Steuerungsgeräten und
dergleichen. Ferner ist das Verwenden von Stahlgerüs-
ten vorteilhaft, wenn beispielsweise Partikel- oder Staub-
filter in den Verbindungsleitungen, d.h. in den Strö-
mungskanälen zwischen den Vakuumpumpen angeord-
net sein müssen. Dies ist insbesondere bei der Evaku-
ierung von Räumen erforderlich, wenn das zu fördernde
Medium einen hohen Partikelanteil aufweist. Insbeson-
dere wenn das Vakuumpumpen-System staub- bzw. par-
tikelempfindliche Vakuumpumpen aufweist, ist das Vor-
sehen von Partikelfiltern erforderlich. Bei derartigen Va-
kuumpumpen handelt es sich insbesondere um ölge-
dichtete Pumpen, wie Drehschiebepumpen. Auch tro-
ckenlaufende Schraubenpumpen sind aufgrund der en-
gen Dichtespalte partikelempfindlich. Die Anordnung von
mindestens zwei Vakuumpumpen in einem Gerüst zu-
sammen mit über Schläuche verbundenen Filterelemen-
ten ist jedoch aufwendig. Auch weisen derartige Stahl-
gerüste einen großen Raumbedarf auf und ferner sind
die Filterelemente häufig nur schwer zugänglich, so dass
ein Reinigen oder Auswechseln der Filterelemente auf-
wendig ist.
[0002] Aus DE 10 2009 037 010 ist ein Vakuumpum-
pensystem bekannt. Dies weist zwei Vakuumpumpen
auf, die über ein Verbindungselement derart miteinander
verbunden sind, dass die beiden Vakuumpumpen über-
einander angeordnet sind und eine untere Vakuumpum-
pe die obere Vakuumpumpe trägt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es ein Vakuumpum-
pen-System zu schaffen, das mindestens zwei Vakuum-
pumpen und mindestens ein Filterelement aufweist und
einen einfachen und kompakten Aufbau aufweist.
[0004] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch ein Vakuumpumpen-System nach Anspruch
1.
[0005] Das erfindungsgemäße Vakuumpumpen-Sys-
tem weist eine erste pratikelunempfindliche Vakuum-
pumpe sowie eine zweite, der ersten Vakuumpumpe in
Strömungsrichtung nachgeordnete Vakuumpumpe auf.
Die zweite Vakuumpumpe ist partikelempfindlich, so
dass zwischen den beiden Vakuumpumpen ein Filtere-
lement angeordnet ist. Bei der ersten Vakuumpumpe
handelt es sich bspw. um eine trocken laufende Roots-
pumpe, die zumindest gegenüber einer gewissen Parti-
keldichte und -größe in dem zu fördernden Medium un-
empfindlich ist. Zur Erzeugung hohen Vakuums ist der
ersten Vakuumpumpe eine zweite Vakuumpumpe nach-
geordnet, die jedoch partikelempfindlich ist. Bei dieser
Vakuumpumpe handelt es sich bspw. um eine ölgedich-

tete Vakuumpumpe wie eine Drehschieberpumpe, eine
trockendichte Schraubenpumpe o.dgl. Die beiden Vaku-
umpumpen des Vakuumpumpen-Systems sind über ein
Verbindungselement miteinander verbunden, das einen
Strömungskanal ausbildet, durch den das zu fördernde
Medium von der ersten Vakuumpumpe in Richtung der
zweiten Vakuumpumpe gefördert wird. In dem Strö-
mungskanal ist das Filterelement angeordnet. Selbstver-
ständlich kann das Vakuumpumpensystem auch mehr
als zwei Vakuumpumpen aufweisen.
[0006] Erfindungsgemäß ist das Verbindungselement,
das zwischen den beiden Vakuumpumpen angeordnet
ist, derart ausgebildet, dass es einerseits die erste oder
zweite Vakuumpumpe trägt, so dass das Vorsehen eines
Stahlgerüsts oder einer anderen Halterung nicht erfor-
derlich ist. Zusätzlich ist das erfindungsgemäße Verbin-
dungselement derart ausgebildet, dass es mit mindes-
tens einem Filterelement verbunden ist. Das Verbin-
dungselement weist erfindungsgemäß somit die Doppel-
funktion auf, einerseits die erste Vakuumpumpe zu tra-
gen und andererseits eine einfache Verbindung mit ei-
nem mindestens einem Filterelement zu realisieren.
Hierbei wird das Filterelement in das Verbindungsele-
ment vorzugsweise integriert. Aufgrund eines erfin-
dungsgemäßen Vorsehens eines derartigen steifen Ver-
bindungselements mit integriertem Filterelement kann
ein Stahlgerüst entfallen. Ferner ist es hierbei möglich
das Filterelement derart anzuordnen, dass dieses gut
zugänglich ist, um ein leichtes Reinigen und Austau-
schen zu ermöglichen.
[0007] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung weist das Verbindungselement einen
ersten Ansatz auf, der mit dem Auslass der ersten Va-
kuumpumpe steif verbindbar ist. Insbesondere ist der An-
satz des Verbindungselements flanschartig ausgebildet,
so dass dieser mit dem flanschartigen Auslass der ersten
Vakuumpumpe ggf. unter Vorsehen eines Zwischenele-
ments insbesondere durch eine Schraubenverbindung
steif verbunden werden kann.
[0008] Bevorzugt ist es ferner, dass das Verbindungs-
element einen zweiten steif mit der zweiten Vakuumpum-
pe verbindbaren Ansatz aufweist. Dieser vorzugsweise
ebenfalls flanschartig ausgebildete Ansatz ist insbeson-
dere mit dem Einlass der zweiten Vakuumpumpe ver-
bunden, wobei wiederum ein insbesondere steifes rohr-
förmiges Zwischenelement vorgesehen sein kann. In be-
sonders bevorzugter Ausführungsform wird das Verbin-
dungselement somit über einen Flansch ebenfalls unter
Vorsehen von steifen Zwischenelementen einerseits mit
dem Auslass der ersten Vakuumpumpe und andererseits
mit dem Einlass der zweiten Vakuumpumpe, insbeson-
dere durch Verschrauben verbunden.
[0009] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind mit dem Verbindungselement zwei Filterele-
mente verbunden, so dass das Filterelement einen Grob-
filter und einen Feinfilter oder zwei verschiedene Filter-
typen aufweist. Dabei ist es bevorzugt, dass in Strö-
mungsrichtung das zu fördernde Medium zunächst durch
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den Grobfilter und sodann durch den Feinfilter strömt.
Bevorzugt ist es, dass zumindest einer der beiden Filter
seitlich am Verbindungselement angeordnet ist. Hier-
durch ist ein einfaches Auswechseln des Filterelements,
sowie ein Demontieren zum Reinigen auf einfache Weise
möglich. Die Verbindung der Filterelemente kann hierbei
vorzugsweise ebenfalls über flanschartige Elemente
aber auch durch Schraubverbindungen erfolgen.
[0010] Um einen möglichst kompakten und steifen Auf-
bau des Verbindungselements realisieren zu können,
weist das Verbindungselement erfindungsgemäß einen
mit dem Auslass der ersten Vakuumpumpe und dem Fil-
terelement insbesondere dem Grobfilter verbundenen
gekrümmten Einlasskanal auf. Dadurch ist es möglich,
die Gewichtskraft der ersten Vakuumpumpe und die im
Betrieb auftretenden Kräfte und Momente gut in das Ver-
bindungselement einzuleiten und diese über das Verbin-
dungselement sodann in der zweiten Vakuumpumpe ab-
zustützen. Es ist daher weiter bevorzugt, dass das Ver-
bindungselement zwischen dem Grobfilter und dem
Feinfilter in einem montierten Zustand insbesondere ei-
nen im Wesentlichen horizontal verlaufenden Verbin-
dungskanal aufweist. Hierbei ist es bevorzugt, dass der
Verbindungskanal mit einem ringförmigen, den Grobfilter
umgebenden Kanal verbunden ist, so dass das Medium
im Grobfilter aus einem äußeren ringzylindrischen Be-
reich durch das Filterelement nach innen strömt.
[0011] Des Weiteren ist es insbesondere zur Erhöhung
der Steifigkeit und der Möglichkeit der Übertragung von
Kräften und Momenten von der ersten Vakuumpumpe
auf die zweite Vakuumpumpe bevorzugt, dass das Ver-
bindungselement einen gekrümmten Auslasskanal auf-
weist. Dieser erstreckt sich insbesondere vom Auslass
des mindestens einen Filterelements insbesondere des
Feinfilters zum Einlass der zweiten Vakuumpumpe.
[0012] Bevorzugt ist es ferner, dass der vorzugsweise
innen liegende Auslasskanal des Feinfilters, der mit dem
Einlass der zweiten Vakuumpumpe verbunden ist, von
dem ringförmigen Kanal, der den mit dem Auslass des
Feinfilters verbundenen Verbindungskanal mit dem Au-
ßenbereich des Grobfilters verbindet, von diesem Ring-
kanal insbesondere im Übergangsbereich umgeben ist.
Hierdurch ist eine sehr kompakte Bauweise bei hoher
Stabilität des Verbindungselements realisiert. Ein kon-
stanter Querschnitt der Kanäle wird bevorzugt, um kein
Saugleistungsverlust zu haben.
[0013] Vorzugsweise bilden insbesondere die Wände
der einzelnen Kanäle das steife Verbindungselement
aus, so dass hierdurch das gesamte Gewicht der ersten
Vakuumpumpe sowie auch die auftretenden Kräfte und
Momente während des Betriebs aufgenommen und
übertragen werden können. Um einen einfachen Aus-
tausch des mindestens einen Filterelements zu realisie-
ren, ist es bevorzugt, dass dieses keine tragende Funk-
tion aufweist.
[0014] Im Nachfolgenden wird die Erfindung anhand
einer bevorzugten Ausführungsform unter Bezugnahme
auf die anliegenden Zeichnungen näher erläutert.

[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform eines Vakuumpumpen-Systems,

Fig. 2 einen schematischen Längsschnitt des Verbin-
dungselements und

Fig. 3 einen schematischen perspektivisch darge-
stellten Horizontalschnitt des Verbindungsele-
ments.

[0016] Das Vakuumpumpen-System weist eine erste
insbesondere partikelunempfindliche Vakuumpumpe
10, wie beispielsweise eine Rootspumpe auf. Ferner
weist das Vakuumpumpen-System eine zweite insbe-
sondere partikelempfindliche Vakuumpumpe 12 auf, bei
der es sich bspw. um eine ölgedichtete Drehschiebepum-
pe, eine trockenlaufende Schraubenpumpe u.dgl. han-
delt. Zwischen den beiden Vakuumpumpen ist ein Ver-
bindungselement 14 angeordnet. Das Verbindungsele-
ment 14 ist mit der zweiten Vakuumpumpe über ein rohr-
förmiges Zwischenelement 16 und im dargestellten Aus-
führungsbeispiel direkt mit einem Auslass der ersten Va-
kuumpumpe 10 verbunden, so dass das Verbindungse-
lement 14 die erste Vakuumpumpe 10 trägt. Das Verbin-
dungselement bildet Strömungskanäle (siehe Fign. 2
und 3) aus. Diese leiten das zu fördernde Medium durch
ein Filterelement, wobei im dargestellten Ausführungs-
beispiel mit dem Verbindungselement 14 ein Grobfilter
18 sowie ein Feinfilter 20 oder zwei verschiedene Filter-
typen verbunden ist.
[0017] Das erfindungsgemäß ausgebildete Verbin-
dungselement 14 weist einen ersten flanschartigen An-
satz 22 (Fig. 2) auf, der bspw. über Schraubverbindun-
gen unmittelbar mit einem Auslass 24 der ersten Vaku-
umpumpe 10 verbunden ist. Dies kann ggf. auch über
ein insbesondere steifes, rohrförmiges Zwischenele-
ment erfolgen. Aufgrund des Vorsehens derartiger
Flanschverbindungen ist eine feste steife Verbindung
zwischen dem Flansch 22 und der ersten Vakuumpumpe
10 realisiert.
[0018] Ferner weist das Verbindungselement einen
zweiten flanschförmigen Ansatz 26 auf, der entweder un-
mittelbar oder wie in dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel über ein rohförmiges Zwischenelement 16 mit ei-
nem Einlass 28 der zweiten Vakuumpumpe 12 mittelbar
verbunden ist. Die Verbindung erfolgt hierbei vorzugs-
weise über Schrauben.
[0019] Des Weiteren weist das Verbindungselement
steife Wandelemente, insbesondere das zentrale innen-
liegende, steife Wandelement 30 auf. Insbesondere
durch dieses innenliegende Wandelement 30 sowie
auch durch die anderen, die Strömungskanäle ausbil-
denden Wandelemente 32, 34 kann eine Übertragung
der Gewichtskraft der ersten Vakuumpumpe 10 sowie
auch der im Betrieb auftretenden Kräfte und Momente
erfolgen.
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[0020] Das Verbindungselement 14 weist einen ge-
krümmten Einlasskanal 36 auf, der mit dem Auslass 24
der ersten Vakuumpumpe sowie dem Filterelement ver-
bunden ist, bei dem es sich in dem aufgeführten Beispiel
um den Grobfilter 18 handelt. Zu förderndes Medium wird
somit von der ersten Vakuumpumpe 10 durch deren Aus-
lass 24 in den gekrümmten Einlasskanal 36 und von die-
sem in einen äußeren Bereich 38 des Grobfilters ge-
pumpt. Aus dem äußeren ringzylindrischen Bereich 38
des Grobfilters wird das Medium radial nach innen in ei-
nen inneren zylindrischen Bereich 40 des Grobfilters ge-
fördert, wobei das Medium hierbei das Filtermaterial 42
zur Grobfilterung durchströmt.
[0021] Aus dem inneren zylindrischen Bereich 40 des
Grobfilters strömt das Medium in einen Verbindungska-
nal 44. Der Verbindungskanal 44 erweitert sich in Strö-
mungsrichtung im dargestellten Ausführungsbeispiel zu
einem Ringkanal 46, der sodann mit einem ringzylindri-
schen Bereich 48 des Feinfilters 20 verbunden ist.
[0022] Im Feinfilter 20 strömt das Medium aus dem
äußeren, ringzylindrischen Bereich 48 radial nach innen
durch das Filtermaterial 50 in den zylindrischen Bereich
52. Hierbei erfolgt die Feinfilterung. Der zylindrische In-
nenbereich 52 des Feinfilters 20 ist über einen gekrümm-
ten Auslasskanal 54 und im dargestellten Ausführungs-
beispiel über das rohrförmige Zwischenelement 16 mit
dem Einlass 18 der zweiten Vakuumpumpe 12 verbun-
den.
[0023] Der gekrümmte Auslasskanal ist hierbei derart
angeordnet, dass er von dem Ringkanal 46 (Fig. 2) im
Übergangsbereich umgeben ist, so dass eine kompakte
Bauweise realisiert ist.

Patentansprüche

1. Vakuumpumpen-System mit
einer ersten partikelunempfindlichen Vakuumpum-
pe (10),
einer in Strömungsrichtung nach der ersten Vaku-
umpumpe (10) angeordneten partikelempfindlichen
zweiten Vakuumpumpe (12), und
einem zwischen den Vakuumpumpen (10, 12) an-
geordneten Verbindungselement (14), das die erste
oder zweite Vakuumpumpe (10, 12) trägt,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den Vakuumpumpen (10, 12) ein Filtere-
lement (18,20) angeordnet ist, das
mit dem Verbindungselement (14) verbunden ist und
das Verbindungselement (14) einen mit einem Aus-
lass (24) der ersten Vakuumpumpe (10) und dem
Filterelement (18) verbundenen, gekrümmten Ein-
lasskanal (36) aufweist.

2. Vakuumpumpen-System nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Filterelement
(18, 20) in das Verbindungselement integriert ist.

3. Vakuumpumpen-System nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element (14) einen ersten mit einem Auslass (24)
der ersten Vakuumpumpe (10) steif verbindbaren
Ansatz (22) aufweist.

4. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (14) einen zweiten mit einem
Einlass (28) der zweiten Vakuumpumpe (12) steif
verbindbaren Ansatz (26) aufweist.

5. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Filterelement einen Grobfilter (18) und einen Feinfil-
ter (20) aufweist.

6. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Filterelement insbesondere der Grobfilter (18)
und/oder der Feinfilter (20) seitlich am Verbindungs-
element (14) insbesondere auswechselbar ange-
ordnet ist.

7. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
gekrümmte Einlasskanal (36) zwischen dem Aus-
lass (24) der ersten Vakuumpumpe (10) und dem
Grobfilter (18) angeordnet ist.

8. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (14) einen zwischen dem
Grobfilter (18) und dem Feinfilter (20) angeordneten
Verbindungskanal (44) aufweist.

9. Vakuumpumpen-System nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungska-
nal (44) mit einem ringförmigen, das Filterelement
(50) des Feinfilters (20) umgebenden Kanal (48) ver-
bunden ist.

10. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (14) einen mit dem Auslass
des Filterelements, insbesondere des Feinfilters
(20) und dem Einlass (28) der zweiten Vakuumpum-
pe (12) verbundenen vorzugsweise gekrümmten
Auslasskanal (54) aufweist.

11. Vakuumpumpen-System nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der vorzugsweise in-
nen liegende Auslasskanal (54) von dem Verbin-
dungskanal (44, 46) insbesondere im Übergangsbe-
reich zum Ringkanal (48) umgeben ist.

12. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 7 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die

5 6 



EP 2 989 295 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den Einlasskanal (36) und/oder den Verbindungska-
nal (44, 46) und/oder den Auslasskanal (54) ausbil-
denden Wände (30, 32, 34), das steife, die erste Va-
kuumpumpe (10) tragende Verbindungselement
(14) ausbilden.

13. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Vakuumpumpe (10) und/oder die zweite Va-
kuumpumpe (12) als trocken verdichtende Vakuum-
pumpe ausgebildet ist.

14. Vakuumpumpen-System nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Vakuumpumpe (12) als ölgedichtete Vaku-
umpumpe ausgebildet ist.

Claims

1. Vacuum pump system comprising
a first vacuum pump (10) unsusceptible to particles,
a second vacuum pump (12) susceptible to particles,
said pump being arranged downstream of the first
vacuum pump (10), when seen in the flow direction,
a connecting element (14) arranged between the
vacuum pumps (10, 12), which supports the first or
the second vacuum pump (10, 12)
characterized in that
a filter element (18, 20) is arranged between the vac-
uum pumps (10, 12), said filter element being con-
nected to the connecting element (14), and
the connecting element (14) comprises a bent inlet
channel (36) connected to an outlet (24) of the first
vacuum pump (10) and to the filter element (18).

2. Vacuum pump system of claim 1, characterized in
that the filter element (18, 20) is integrated in the
connecting element.

3. Vacuum pump system of claim 1 or 2, characterized
in that the connecting element (14) comprises a first
protrusion (22) adapted to be rigidly connected with
an outlet (24) of the first vacuum pump (10).

4. Vacuum pump system of one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the connecting element (14) com-
prises a second protrusion (26) adapted to be rigidly
connected with an inlet (28) of the second vacuum
pump (12).

5. Vacuum pump system of one of claims 1 to 4, char-
acterized in that the filter element comprises a
coarse filter (18) and a fine filter (20).

6. Vacuum pump system of one of claims 1 to 5, char-
acterized in that the filter element, in particular the
coarse filter (18) and/or the fine filter (20), is arranged

laterally at the connecting element (14), particularly
in an exchangeable manner.

7. Vacuum pump system of one of claims 1 to 6, char-
acterized in that the bent inlet channel (36) is ar-
ranged between the outlet (24) of the first vacuum
pump (10) and the coarse filter (18).

8. Vacuum pump system of one of claims 1 to 7, char-
acterized in that the connecting element (14) com-
prises a connecting channel (44) arranged between
the coarse filter (18) and the fine filter (20).

9. Vacuum pump system of claim 8, characterized in
that the connecting channel (44) is connected with
an annular channel (48) surrounding the filter ele-
ment (50) of the fine filter (20).

10. Vacuum pump system of one of claims 1 to 9, char-
acterized in that the connecting element (14) com-
prises a preferably bent outlet channel (54) connect-
ed with the outlet of the filter element, in particular
the fine filter (20), and the inlet (28) of the second
vacuum pump (12).

11. Vacuum pump system of claim 10, characterized
in that the preferably internally arranged outlet chan-
nel (54) is surrounded by the connecting channel
(44, 46) in particular in the transition region to the
annular channel (48).

12. Vacuum pump system of one of claims 7 to 11, char-
acterized in that the walls (30, 32, 34) forming the
inlet channel (36) and/or the connecting channel (44,
46) and/or the outlet channel (54) form the rigid con-
necting element (14) supporting the first vacuum
pump (10).

13. Vacuum pump system of one of claims 1 to 12, char-
acterized in that the first vacuum pump (10) and/or
the second vacuum pump (12) are designed as dry
compressing vacuum pumps.

14. Vacuum pump system of one of claims 1 to 13, char-
acterized in that the second vacuum pump (12) is
designed as an oil-sealed vacuum pump.

Revendications

1. Système de pompe à vide avec

une première pompe à vide (10) insensible aux
particules,
une deuxième pompe à vide (12) sensible aux
particules agencée après la première pompe à
vide (10) dans la direction du courant, et
un élément de raccordement (14) agencé entre
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les pompes à vide (10, 12), lequel porte la pre-
mière ou la deuxième pompe à vide (10, 12),
caractérisé en ce que :

un élément de filtre (18, 20) est agencé en-
tre les pompes à vide (10, 12), lequel est
raccordé à l’élément de raccordement (14)
et
l’élément de raccordement (14) comporte
un canal d’admission (36) courbé et raccor-
dé à une évacuation (24) de la première
pompe à vide (10) et à l’élément de filtre
(18) .

2. Système de pompe à vide selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l’élément de filtre (18, 20) est
intégré dans l’élément de raccordement.

3. Système de pompe à vide selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’élément de raccorde-
ment (14) comporte un premier appendice (22) pou-
vant être raccordé de manière rigide à une évacua-
tion (24) de la première pompe à vide (10).

4. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, caractérisé en ce que l’élément de
raccordement (14) comporte un deuxième appendi-
ce (26) pouvant être raccordé de manière rigide à
une admission (28) de la deuxième pompe à vide
(12).

5. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 4, caractérisé en ce que l’élément de
filtre comporte un filtre grossier (18) et un filtre fin
(20).

6. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 5, caractérisé en ce que l’élément de
filtre, en particulier le filtre grossier (18) et/ou le filtre
fin (20), est agencé latéralement sur l’élément de
raccordement (14), en particulier de manière amo-
vible.

7. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 6, caractérisé en ce que le canal d’ad-
mission courbé (36) est agencé entre l’évacuation
(24) de la première pompe à vide (10) et le filtre gros-
sier (18).

8. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 7, caractérisé en ce que l’élément de
raccordement (14) comporte un canal de raccorde-
ment (44) agencé entre le filtre grossier (18) et le
filtre fin (20).

9. Système de pompe à vide selon la revendication 8,
caractérisé en ce que le canal de raccordement
(44) est raccordé à un canal annulaire (48) entourant

l’élément de filtre (50) du filtre fin (20).

10. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 9, caractérisé en ce que l’élément de
raccordement (14) comporte un deuxième canal
d’évacuation (54), de préférence courbé, raccordé
à l’évacuation de l’élément de filtre, en particulier du
filtre fin (20), et à l’admission (28) de la deuxième
pompe à vide (12).

11. Système de pompe à vide selon la revendication 10,
caractérisé en ce que le canal d’évacuation (54),
situé de préférence à l’intérieur, est entouré par le
canal de raccordement (44, 46), en particulier dans
la zone de transition vers le canal annulaire (48).

12. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 7 à 11, caractérisé en ce que les parois (30,
32, 34), réalisant le canal d’admission (36) et/ou le
canal de raccordement (44, 46) et/ou le canal d’éva-
cuation (54), réalisent l’élément de raccordement
(14) rigide portant la première pompe à vide (10).

13. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 12, caractérisé en ce que la première
pompe à vide (10) et/ou la deuxième pompe à vide
(12) est réalisée comme pompe à vide compressant
à sec.

14. Système de pompe à vide selon l’une des revendi-
cations 1 à 13, caractérisée en ce que la deuxième
pompe à vide (12) est réalisée comme pompe à pa-
lettes.
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